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 18.4.2021: 

Die vom RBB betreute Doku „Grüße aus der DDR – Reisen in den Sozialismus“ zeigt, in welch unauflöslichem,
mitunter bizarrem Dilemma ein Staat steckte, der zwar gern die Devisen der Touristen aus dem Westen wollte, sogar in
Fernsehshows um sie warb, der diesen Gästen gleichzeitig aber misstraute, ihnen nur wenige Kontakte zugestand und sie
überwachen  ließ.  Dass  DDR-Besucher  nicht  nur  neugierig  auf  deutsche  Baudenkmale  waren,  sondern  auch  auf  die
Menschen ihrer Sprache, schien die Verantwortlichen immer wieder zu überraschen.

Mit der selbstbewussten Präsentation sozialistischer Errungenschaften war es nicht weit her – es regierte die
defensive Angst, die Westler könnten die DDR-Bürger infiltrieren. Autorin Martina Hiller von Gaertringen hat mit Hasso
Spode  einen  Tourismusforscher  als  Experten  vor  die  Kamera  geholt,  der  die  gesamte  Entwicklung  analysieren  kann,
angefangen  1972,  als  unter  Honecker  mehr  Offenheit  versprochen  wurde  und  die  DDR  sich  auf  der  ITB  in  Berlin
präsentierte.






















